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Das JManöver.
ÎDiUtâriîA-poUtiîdbcr Crautn, I)erbît 1912. ^ Die Kritik.

Der Kailer: Berr Bundesprälident, det bat mein prcund Ulrich janz famos arrangiert!"
Der Kaifer: TTa lieber Wille, ick fühle mir bier wie zu Baufe. Sie als oller tTeufcbateller jebören doch jewiffermaßen von jeber

zu uns. Und guck mal, dort der Olle mit der üJurit, det is ja mein Greulich aus Scblefien und nebenan der

fanfte Robert aus Sacbfen!"

Vas MnLver.
Militârifch-poUMckef^raum^ lyerblt .9.2. ^ Vie Kritik.

ver ksiler: kerr Lllnäesprsliäent, äet kat mein freunä llifjxh jznx fsmos srrsngiert!"
vîk Ksiler: Ns lieber Aille, ick tukle mir kier wie xu Kaule. Sie als oller lleufckateller jekören âocb jewillermsken von jeker

üu uns. llnä guck mal, äort äer Olle mit äer ltlurlt, äet is ja mein Lreulick aus Scklelien unà nebensn äer

lsnfte lîodert sus Sscksen!"
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